
Ich lese Ihnen nun einige Weiterbildungsmaßnahmen vor. Sagen Sie mir bitte, welche 3 davon Ihrem Unternehmen 
den größten Konkurrenzvorsprung verschaffen? Nennen Sie mir bitte auf Platz 1 die wichtigste, auf Platz 2 und Platz 3 
die zweit- bzw. drittwichtigste Weiterbildungsmaßnahme, um sich vom Mitbewerb abzuheben.
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n = 500 HR- und Personalverantwortliche; Angaben in %, 3 Nennungen, in Klammer: Werte 2018
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Wie viel Budget haben Sie 2019 für Weiterbildung vorgesehen? Haben Sie mehr, weniger oder gleich viel Budget als im Jahr 
2018 eingeplant?

n = 500 HR- und Personalverantwortliche; Angaben in %, Einfachnennung; Differenz auf 100% bedeutet gleichbleibendes Budget
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mehr Budget
% der Unternehmen

23% der Unternehmen haben für heuer mehr 
Weiterbildungsbudget eingeplant als im Vorjahr. 4% werden 

weniger Geld für Weiterbildung ausgeben und 69% planen gleich 
viel Budget ein wie im Vorjahr. 

weniger Budget
% der Unternehmen



Welche der folgenden Schwerpunkte bzw. Trends sehen Sie in Ihrer Weiterbildungsarbeit in den nächsten 2 Jahren? 
Nennen Sie mir auf Platz 1 bitte den wichtigsten, auf Platz 2 und 3 den zweit- bzw. drittwichtigsten Schwerpunkt bzw. 

Trend in Ihrer Weiterbildungsarbeit.
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68% der angebotenen Weiterbildungsmaßnahmen werden 
tatsächlich genutzt; 86% des Budgets werden ausgeschöpft

Wenn Sie an Ihre Weiterbildungsmaßnahmen 
denken. Werden alle angebotenen Maßnahmen von 
Ihren MitarbeiterInnen auch in Anspruch genommen?
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Sonstiges

fehlendes Prestige von Weiterbildung

kurzfristige Sparmaßnahmen

ungenaue Bedarfserhebung – keine klare 
Lernplanung

kein passendes Angebot gefunden

Prioritätenverschiebung im Unternehmen

fehlendes Interesse bzw. Motivation
seitens der MitarbeiterInnen

zu wenig zeitliche Ressourcen der
MitarbeiterInnen

Warum werden nicht alle von Ihnen angebotenen 
Maßnahmen auch tatsächlich in Anspruch genommen?

Nein
n=157

Wie viel Prozent Ihres Weiterbildungsbudgets werden auch tatsächlich ausgeschöpft? ø 86%

n = 157  HR- und Personalverantwortliche die angeben, dass nicht alle 
angegebenen Maßnahmen von den MitarbeiterInnen in Anspruch genommen 
werden; Mehrfachnennungen ; in Klammer: Werte 2018

n = 500 HR- und Personalverantwortliche; Angaben in %, in Klammer: Werte 2018
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Welche der folgenden Instrumente zur Messung des Weiterbildungserfolges werden in Ihrem Unternehmen eingesetzt?
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Lernerfolgsmessung durch Wissensüberprüfungen im
Rahmen der Weiterbildungsveranstaltung durch Tests,

Rollenspiele usw.

Erhebung von Fragebögen zur Veranstaltung

Transfererfolgsmessung durch Bildungsgespräche: Was
wird im Arbeitsalltag umgesetzt?

Zufriedenheitsmessungen durch Feedbackbögen der
TeilnehmerInnen

Durchführung von Auswertungsgesprächen mit
Führungskräften

Durchführung von entsprechenden Teammeetings

Dokumentation durch Teilnahmebestätigungen und
Zeugnisse

n = 500 HR- und Personalverantwortliche; Angaben in %, Mehrfachnennung

Die Dokumentation durch Teilnahmebestätigungen und 
Zeugnissen ist das häufigste Instrument zur Messung 
des Weiterbildungserfolgs
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Informationen zu Instrumenten zur Messung des 
Weiterbildungserfolgs: Signifikanzen

„ Durchführung von entsprechenden Teammeetings“ nennen häufiger Personalverantwortliche aus 
aus der Branche ‚öffentlich‘. 

„ Zufriedenheitsmessungen durch Feedbackbögen der TeilnehmerInnen“ nennen häufiger 
Personalverantwortliche aus der Branche ‚Handel‘, aus Unternehmen ab 250 MitarbeiterInnen sowie aus 
Unternehmen die 2019 mehr Budget für Weiterbildungsmaßnahmen eingeplant haben.

„ Transfererfolgsmessung durch Bildungsgespräche: Was wird im Arbeitsalltag umgesetzt?“ 
nennen häufiger Personalverantwortliche aus den Branchen ‚Bank und Versicherung‘ und ‚Tourismus und 
Freizeit‘.

„ Erhebung von Fragebögen zur Veranstaltung“ nennen häufiger Personalverantwortliche aus der 
Branche ‚Dienstleistungen‘ und aus Unternehmen mit einer MA-Anzahl ab 250.

„ Lernerfolgsmessung durch Wissensüberprüfungen im Rahmen der 
Weiterbildungsveranstaltung durch Tests, Rollenspiele usw.“ nennen häufiger 
Personalverantwortliche aus der Branche ‚Handel‘, aus Unternehmen mit einer MA-Anzahl von 50-99 und 
ab 250 sowie aus Unternehmen die 2019 mehr Budget für Weiterbildungsmaßnahmen eingeplant haben. 
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„Strategien für Lebenslanges Lernen“ ist die wichtigste 
Maßnahme, um den Wirtschaftsstandort Österreich 
bildungsfreundlicher im Bereich der EB zu gestalten 

Welche der folgenden Maßnahmen sind aus Ihrer Sicht notwendig, um den Wirtschaftsstandort Österreich 
bildungsfreundlicher im Bereich der Erwachsenenbildung zu gestalten? Bitte bewerten Sie auf einer Skala von 1 
„sehr notwendig“ und 4 „gar nicht notwendig“ bedeutet, dazwischen können Sie abstufen.

n = 500 HR- und Personalverantwortliche; Angaben in %, Einfachnennungen
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Folgende sonstige Maßnahmen wurden genannt:

 Stipendium nicht streichen wenn man neben Bildungskarenz zusätzlich arbeiten will 
 Bildungsreform entpolitisiert 
 Erwachsener muss 40 % in Weiterbildung investieren
 Mehr Angebote im ländlichen Bereich 
 Bildung muss wesentlich günstiger werden
 Einstellung finden zum Lebenslangen Lernen



Informationen zur „Weiterbildungsstudie 2019“

Durchführung: MAKAM Research GmbH

Mag. Ulli Röhsner, www.makam.at

Auftraggeber: 

Plattform für berufsbezogene Erwachsenenbildung (PBEB)

Sprecher: Mag. (FH) Christian Bayer, Mag. Martin Röhsner

Link: www.pbeb.at

www.tag-der-weiterbildung.at

Email: office@pbeb.at



Fragebogen
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